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➢ Ein Beispiel dafür, dass die Ansiedlung der Fahr-
gastinformation bei den DB-Verkehrsunternehmen
zu nicht unerheblichen Schwierigkeiten führt, lieferte
die DB gleich wenige Tage nach dem Orkan „Kyrill“:
Am 23. Januar 2007 entgleiste ein Güterzug
zwischen Pinneberg und Elmshorn, und die Strecke
wurde gesperrt.

D
ie Strecke musste mehrere Tage voll gesperrt werden,
danach bestand eine Woche lang nur eingleisiger Betrieb,
sodass nur erheblich weniger Züge verkehren konnten.

Da auf dieser Strecke nicht nur Züge der DB, sondern auch
Züge der Nord-Ostsee-Bahn verkehren, führte die Beschrän-
kung der aktuellen Zuganzeige auf DB-Züge zwangsläufig zu
einer Fahrgastinformation, deren Wert nur noch sehr begrenzt
war, denn über die NOB-Züge gab es keine Information.
Dazu kam, dass das Wort „Streckensperrung“ angezeigt
wurde, auch nachdem der Verkehr mit Einschränkungen auf
einem Gleis wieder aufgenommen werden konnte. Gleich-
zeitig wurden zu bestimmten Zeiten nur Züge angezeigt, bei
denen entweder „Zug fällt aus“ zu lesen war oder gar nichts
vermerkt wurde. Ist die Strecke immer noch gesperrt oder
nicht? Ein falsches Wort genügt, und die Information ist ent-
wertet. Der Informationsfluss wurde dadurch noch erschwert,
dass das System auf Zugnummern basiert. Da die Express-
züge der DB abweichend vom normalen Fahrplan alle Statio-

nen bedienten und deswegen der Fahrplan geringfügig geän-
dert wurde, erhielten sie eine neue Zugnummer. Solche Züge
werden erst angezeigt, wenn sie vom Verkehrsunternehmen
in das System eingegeben wurden. Die perfekte Zugnum-
mernzuteilung führte also dazu, dass der tatsächlich verkeh-
rende Zug mit „Zug fällt aus“ und der Ersatzfahrplan gar nicht
angezeigt wurde. Erst nach Tagen wurde dann der Ersatzzug
in das System eingegeben und angezeigt.
Für geplante Bauarbeiten führte die DB auf ihrer Internetseite
„www.fahrplanaenderung.de“ hingegen vollständige Fahr-
pläne auf, kennzeichnete aber die Fahrpläne der Nord-Ost-
see-Bahn mit dem Hinweis: „Um Ihnen lückenlose Informatio-
nen über die gesamte Reisekette geben zu können, informiert
die Deutsche Bahn AG auf ihrer Homepage auch über die
Fahrplanänderungen anderer Verkehrsunternehmen. Die
Deutsche Bahn AG ist hierbei jedoch auf die vom jeweiligen
Verkehrsunternehmen zur Verfügung gestellten Informationen
angewiesen. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben ist daher das jeweilige Verkehrsunternehmen ver-
antwortlich.“ Auch diese Fahrgastinformation wird nicht von
DB-Netz verantwortet, die die Bauarbeiten durchführt, son-
dern von den DB-Verkehrsunternehmen. Dem Fahrgast stößt
dieser Zustand übel auf, denn der Verkehr wird von einem
einzigen Aufgabenträger bestellt und bezahlt und es gilt ein
einheitlicher Tarif. Soll der Fahrgast nun von Unternehmen zu
Unternehmen laufen, um sich zuverlässig zu informieren?

Ein Zug entgleist: 
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